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Inhalt 
Der Geschäftsmann Yuan, der mit seiner Fami l ie nach N e w 
York g e k o m m e n ist, bef indet s ich in e iner zermürbenden 
Krise, und nicht nur sein Beruf als Immobilienhändler steht 
auf dem Spie l . Das Abenteuer des 'Mannes mit der W u n d e ' 
n immt seinen Lauf, als er e inem verrückten Herumtre iber 
glaubt, daß eine sonderbare W u n d e in seiner H a n d auf das 
Ende der Wel t hindeutet. In der Hof fnung , von se inem ' D i ­
l e m m a ' geheilt zu werden , folgt er d e m Abenteurer auf d ie 
Reise zu e inem Myst iker, d o c h dieser enthüllt das G e h e i m ­
nis der W u n d e nur in drei sonderbaren Gesch i ch ten , drei 
Rätseln der Seele... 

Kai N g über seinen Film 

Die Chr isten haben v o m ersten Tag an über d ie Apoka l ypse 
nachgedacht ; d ie Buddhisten sagen, w i r leben sowieso nur 
in I l lus ionen; Joseph C a m p b e l l , we l twe i t d ie führende A u ­
torität auf d e m Geb ie t der My tho log i e , sagte, daß das Ende 
der We l t eher in Form einer geistigen U m w a n d l u n g k o m ­
men werde als durch nukleare Ausrot tung. 
Der kanadische Auto r Brian Fawcett beschr ieb e i nma l , w i e 
die Wel t e infach unter dem Schrott der Med ienku l tur , S che in ­
bi lder und unechten D inge verschwindet , zu denen wahr ­
sche in l i ch auch unzählige Neuve r f i lmungen und Fi lmfort ­
setzungen gehören... 
N u n , ich frage m i ch schon lange, w i e d ie We l t w o h l geistig 
ve rschw inden würde, ich g laube, es wäre recht r e i zvo l l , das 
im K ino z u sehen. U n d während ich all d ie Schwier igke i ten 
bei der Rea l i s ie rung dieser Idee d u r c h m a c h e , denke i ch , 
daß Jesus recht hatte, daß das Ende k o m m e n w i rd w i e ein 
D i eb . . . 
So möchte ich auch nicht mehr geheuchel te Voraussagen 
machen als nötig, sondern nur e in w e n i g z u m N a c h d e n k e n 
e in l aden . . . 
Seht, was der Seelenforscher zu sagen hat... 
Genauso w i e d ie C o w b o y s und europäischen Siedler, d ie in 
die Neue We l t kamen , s ind heute d ie Immigranten P ion ie ­
re, d ie mit einer völlig ungewohnten U m g e b u n g zurech t ­
k o m m e n müssen. 
U n d immer w e n n neue M e n s c h e n in e in neues Land k o m ­
men , müssen neue M y t h e n er funden w e r d e n , d ie he l fen, 
der neuen Existenz e inen S inn zu geben. 
Von Beginn dieses Projektes an hatte ich m i ch gegen e in 
themenorient iertes F i lmemachen entsch ieden, das für m i ch 
nur von den allernächsten D ingen handelt ; w i e das Rassen­
oder kulturel le D i l e m m a , d e m ein Fremder hier ausgesetzt 
ist. Stattdessen hielt ich es für wicht iger , e inen eher unspek­
takulären, eher geistigen Gegenstand zu untersuchen, der 
unsere Erfahrung in der N e u e n We l t n icht nur d o k u m e n ­
tiert, sondern auch verwande l t in e in Verständnis dafür, was 
es bedeutet, h i e rhe r zukommen . 
Ich g laube, daß man ein Z ie l nur f inden und def in ieren und 
dami t e ine Identität formen kann, indem man etwas tut. 
Seit Ch inesen diesen Kont inent betreten haben, haben sie 
lange und schwer um eine Identität in e i nem wes t l i chen 
kulturel len Umfe ld gekämpft; w e n n w i r uns nicht genauer 
mit den unterschwel l igen Aspekten unseres Lebens beschäf­
t igen, werden w i r e w i g im Schatten west l i cher Ideen, Le­
bensart und Re l ig ion leben, unfähig, das zu pf legen, was zu 
uns gehört und z u e iner kosm opo l i t i s c h en Geme ins cha f t 
be izutragen. N o c h immer s ind die Ch inesen in der wes t l i ­
chen We l t gesichtslos. 
THE S O U L INVEST IGATOR ist e in F i lm, der versucht, unter 
der Herrschaft der wes t l i chen Erzähltradition e in Ges i ch t 
zu fo rmen. Er ist e ine M i s c h u n g aus östlichen und west l i ­
chen Ideen; aber das Ges i ch t ist d o c h unverwechse lbar c h i ­
nesisch - das heißt, ch ines isch im kulture l len Übergang. Der 
F i lm ist e ine Darste l lung, geschaffen und definiert von C h i ­
nesen, d ie s ich d e m ch ines i schen Ges i ch t in den Augen der 
west l i chen Erzähltradition entgegenstellt . 
Desha lb hoffe i ch , daß T H E S O U L I N V E S T I G A T O R e ine 
transkulturel le Schöpfung geworden ist, d ie d ie entstehen-



de Neue Wel t als e ine in ihrem Wesen wahrhaft k o s m o p o ­
l i t ische repräsentiert. 

Kameramann Derek Rogers über Kai N g 

Kai hat e ine e inzigart ige Sensibilität, d ie mit seiner A u s b i l ­
dung als Arch i tekt zu tun hat und d ie ihn befähigt, Land ­
schaften, Gebäude und Gegenstände als belebt und mit e i ­
ner ganz e igenen Resonanz ausgestattet anzusehen . Er hat 
e inen ausgeprägten Sinn für das V i sue l l e . Betrachtet man 
al le Teile von T H E S O U L INVEST IGATOR im Z u s a m m e n ­
hang, erkennt man die eigenart ige, durchgehend essent ie l ­
le Qualität des F i lms. Ge rade diese unte rschwe l l ige W i r ­
kung auf den Zuschauer w i rd von d e m F i lm in Er innerung 
b l e i b e n . 

Neue Tendenzen im kanadischen Kino - Ein trans­
kultureller F i lm: T H E S O U L INVEST IGATOR 

Die e inz igar t ige V i s i on des gelernten Arch i tek ten Kai N g 
w i rd in T H E S O U L I N V E S T I G A T O R f i lm i sch z u m moder ­
nen Märchen umgestaltet. Er zeigt e in Toronto, w i e man es 
im kanad ischen K ino noch nicht gesehen hat. In einer M i ­
schung aus östlicher Ph i losoph ie und wes t l i chen Themen 
stellt der F i lm transkulturel le Bef ind l i chke i ten dar. 
D i e Gesch i ch te handelt von e inem Geschäftsmann, der seit 
fünf Jahren in der Neuen We l t lebt und e ine t iefgreifende 
Krise durchmacht . (...) Eine gehe imn isvo l l e W u n d e , d ie nicht 
hei len w i l l , taucht plötzlich in seiner H a n d auf - ein unbe ­
kanntes Krankheitphänomen des modernen Lebens. Selbst 
der mächtigste M a n n in der 'Stadt der I l lus ionen' , der Arzt 
und Plastiker, ist n icht imstande, seine Herkunft z u best im­
m e n . 
Was nun folgt, ist d ie Suche nach der wahren Bedeutung 
dieser W u n d e und ihrer gehe imen Ve rb indung mit d e m Ende 
der Wel t , in der sie, w i e e in rätselhafter Abenteurer namens 
M a d Bum (der verrückte Herumtreiber) behauptet, steht. D i e ­
ser führt Yuan, unseren Protagonisten aus der Stadt, auf e ine 
sonde rba re sp i r i t ue l l e Reise z u e i n e m Mys t i ke r , dessen 
Schatz an Gesch i ch ten v ie l le i cht der Schlüssel zu all den 
Rätseln sein könnte. 
D i e Gesch i ch ten stammen aus e inem Essay, den Kai N g ge­
schr ieben hat, als er nach Toronto kam, um eine Beschäfti­
gung als Arch i tekt z u f inden . A l s er in der Stadt keine Arbe i t 
fand, wandte er s ich mit d e m Text an den Racia l Equity Fund 
(Rassengleichheits-Fond), vor d e m er s ich über seine Erfah­
rungen als Fremder in einer neuen Stadt äußern wo l l te . D i e 
G e s c h i c h t e n ähneln in ihrer Form den Märchen und der 
Schl ichthe i t ind ian ischer Legenden. 
Das Resultat ist e in e inzigart iger und anderer B l i ck auf un ­
ser Land und die west l i che Wel t . Eine V i s i on , d ie geprägt ist 
von Kais W e r d e g a n g als A rch i t ek t und e iner kulturüber­
grei fenden Sensibilität. Es ist der allererste F i lm eines Immi ­
granten der ersten Gene ra t i on aus H o n g k o n g . Ein D o k u ­
ment über den geistigen Zustand einer Genera t ion in der 
Fremde. 
T H E S O U L I N V E S T I G A T O R ist de r erste V e r s u c h der 
M u n k f i l m s - P r o d u k t i o n , neue R i ch tungen im kanad i s chen 
K ino e i nzusch l agen . Z u s a m m e n mit M u n k f i l m s hofft Ka i , 
neue Gesch i ch ten zu schaffen und e ine innovat ive Art des 
F i lmemachens zu en tw i cke ln , mit der s ich neue Ideen und 
Themen von heute ausdrücken lassen. 

P roduk t ionsmi t t e i l ung 

Ü b e r den Film 
Kai N g hat e ine V i s i on , und sie beginnt mit dem Ende der 
Wel t . Eines der or ig inel ls ten Debüts der letzten Zeit , T H E 
S O U L I N V E S T I G A T O R , ist, w i e G u y M a d d i n s Tales from 

the G i m l i H o s p i t a l , e in F i lm , der e ine ganz e igene, seltsa­
me und wunde rba re We l t so selbstverständlich zeigt , als 
handele es s ich um Vorstädte. Es ist der Kontrast z w i s c h e n 
d e m G e h e i m n i s v o l l e n und d e m Alltäglichen, der das Be­
trachten dieses Fi lms zu e inem so aufregenden und l ohnen ­
den Erlebnis macht . 
Ein M a n n hat e ine W u n d e , und diese W u n d e bedeutet v i e l ­
le icht das nahe Ende der Wel t . Yuan war bisher e in ganz 
normaler ch ines isch-kanadischer Geschäftsmann, d ie W u n ­
de aber legt ihm eine M i s s i on auf. Sie ist beharr l i ch w i e e in 
St igma und zw ing t ihn , nach ihrer Bedeutung z u suchen . Er 
vergißt seine Immobi l ien-Karr iere, seine in düsteren Voror­
ten gestrandete Immigrantenfami l ie , und macht s ich daran, 
den Seelenforscher zu f inden , e inen heruntergekommenen 
Seher, der s ich in letzter Ze i t auf d ie A n n a h m e von An f r a ­
gen nach den Lotto-Zahlen beschränkt. 
N g und der Kameramann Derek Rogers inszenieren Yuans 
Gesch i ch te inmitten v isuel ler Wunder , d ie nicht aus Spezia l-
effekten bestehen, sondern daraus, daß noch der gewöhn­
l ichste Or t zu e i n e m außerordentlichen Schaup la tz w i r d . 
Großartige, atmosphärische Schwarzweißbilder ze igen e in 
von oberflächlichem Leben entleertes Toronto - das Ende 
der We l t könnte g e k o m m e n sein oder schon längst stattge­
funden haben. Prächtige, satte Farbaufnahmen setzen A k ­
zente, ohne aber Raum für Ho f fnung oder I l lusionen z u las­
sen. D i e Leuchtkraft und Kompos i t i on dieser B i lder gehö­
ren zu den größten Vorzügen dieses Fi lms (...). Eine e leg i ­
sche Atmosphäre, d ie M o m e n t e reinsten K inos evoz ie r t , 
entsteht aus der Komb ina t i on der Gesch i ch te , der B i lder und 
der Mus i k . A l s Yuan den Seelenforscher gefunden hat und 
dessen drei Gesch i ch t en anhört, en tw icke l t der F i lm e ine 
poet ische Anmut , d ie vor a l l em eins verrät: d ie Ankunf t e i ­
nes neuen, w ich t igen Talents. 

C a m e r o n Bailey, i n : Kata log des Internationalen F i lmfest i ­
vals Toronto, 1994 

ß io f i lmograph ie 

Kai Ng wu rde 1966 in H o n g k o n g geboren. Er kam in die 
Vereinigten Staaten, um an der Universität von O r e g o n Ar ­
chitektur z u studieren, und entwicke l te während seiner Stu­
d ienze i t großes Interesse am F i lm . Au f V ideo und mit e iner 
Bo l exkamera drehte er mehrere Kurz f i lme , d ie d ie Erfah­
rungen eines Ausländers in der N e u e n We l t doku men t i e ­
ren. N a c h d e m Universitätsabschluß z o g er nach Toronto, 
w o h i n seine Fami l ie bereits vor e in igen Jahren emigriert war. 
Als er, o b w o h l er im Zent rum einer mul t iku l ture l len Stadt 
lebte, ke ine Arbe i t fand, entdeckte Kai N g das F i lmemachen 
als Ausdrucksmöglichkeit. A l s e iner der ersten bewarb er 
s ich be im Mu l t i cu l tu ra l Dramat i c F i lm Fund , der 1990 ins 
Leben gerufen wurde . M i t Unterstützung des Filmförderungs-
programmes des On ta r i o Arts C o u n c i l war es ihm möglich, 
d ie abendfüllende Gesch i ch te des S EELENFORSCHERS zu 
erzählen. 

F i l m e : 
1986 1 9 8 6 . S u m m e r . H o n g K o n g 
1989 The A m e r i v e n t u r e (30 M i n . , Video) 
1990 A W a l k to the B e a c h (20 Min. ) 
1993 N e w W o r l d (12 Min. ) 
1994 T H E S O U L INVEST IGATOR 

Herausgeber: Internationales Forum des Jungen Films / Freunde der 
Deutschen Kinemathek, Berlin. Druck: graficpress 


